
zum Ausdruck, daß mit der Verantwortung der örtlichen Volksvertre­
tungen zugleich ihre Befugnisse geregelt werden, die sie zur Wahrneh­
mung ihrer Verantwortung benötigen. Zugleich schafft ihnen das Ge­
setz bessere Voraussetzungen, um das Zusammenwirken aller politi­
schen und gesellschaftlichen Kräfte bei der Erfüllung der Hauptauf­
gabe zu organisieren.

Worauf kommt 
es bei der 
Diskussion des 
Gesetzentwurfes 
an?

In der Diskussion soll beraten werden, ob der Gesetzentwurf in allen 
seinen Bestimmungen den Erfordernissen entspricht, die sich für die 
Entwicklung der örtlichen Machtorgane zur Verwirklichung der vom 
VIII. Parteitag gestellten Ziele ergeben. Es gilt zu prüfen, ob mit der 
notwendigen Konsequenz den herangereiften Bedingungen entspro­
chen und der weiteren Entwicklung, wie sie in den Beschlüssen der 
Partei vorgezeichnet ist, die Wege geöffnet werden. Es gilt ebenso zu 
prüfen, ob die in der Praxis bewährten und verallgemeinerungswürdi­
gen Erfahrungen darin ihren Niederschlag gefunden haben.
Schließlich geht es bereits in der Diskussion darum, spürbare Verbes­
serungen in der Tätigkeit der örtlichen Volksvertretungen, ihrer Ab­
geordneten und ihrer Organe herbeizuführen, die sich in der Erhöhung 
des materiellen und kulturellen Lebensniveaus der Werktätigen aus wir­
ken.
Die Verbesserung der Arbeit der örtlichen Staatsorgane, die Weiter­
entwicklung der sozialistischen Demokratie, die Qualifizierung der Lei­
tungstätigkeit erstreben wir nicht um ihrer selbst willen. Wir wollen 
bei der Verwirklichung der Hauptaufgabe ein gutes Stück vorankom­
men. Dabei sollte von der Bewertung der eigenen Arbeit ausgegangen 
werden: Welcher Stand ist erreicht? Wieweit entspricht die staatliche 
Leitung den Grundsätzen des Gesetzes, welche Fortschritte wurden er­
zielt, und wo gibt es Zurückbleiben und Mängel? Wie ist es gelungen, 
die entscheidenden Fragen anzupacken, um die Erfüllung und Über­
erfüllung des Planes 1973 zu sichern? Ist durch eine gründliche Vor­
bereitung der Beschlüsse, durch eine straffe Organisation und Kon­
trolle der Durchführung unter breitester Einbeziehung der Werktätigen 
gewährleistet, daß alle Möglichkeiten genutzt, alle Reserven aufge­
deckt werden? Wie werden durch das Zusammenwirken mit den Be­
trieben, Kombinaten und Einrichtungen, durch die Gemeinschaftsarbeit 
der Städte und Gemeinden die Arbeits- und Lebensbedihgungen ver­
bessert?
Bestimmend für die Tätigkeit der örtlichen Staatsorgane ist der poli­
tische Charakter, das Klassenwesen des Staates als Instrument und 
Organisationsform der Macht der Arbeiterklasse und ihrer Verbünde­
ten. Es erfordert von allen, die als Abgeordnete, Staatsfunktionäre 
und Mitarbeiter der staatlichen Organe tätig sind, ideologische Klar­
heit über das Wesen unseres Staates und vor allem politisches Her­
angehen an jede Aufgabe. Seien wir uns bewußt, daß jeder unserer 
Schritte in der täglichen Arbeit der staatlichen Organe ein Stück Klas­
senauseinandersetzung mit dem Imperialismus ist. Bei jeder Handlung 
die Interessen der Arbeiterklasse und ihrer Verbündeten konsequent 
vertreten, jede Entscheidung gemeinsam mit den Werktätigen treffen, 
das heißt dem Gegner keinen Spalt lassen für seine Versuche, mit sei­
ner Ideologie und seinen Propagandathesen bei uns einzudringen. Ein 
fester, täglich neu zu überprüfender Klassenstandpunkt ist deshalb che 
grundlegende Eigenschaft eines jeden Funktionärs und Mitarbeiters in
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